Allgemeiner 


Oberſchleſiſcher Anzeiger. 


(Herausgegeben von Pappenheim.) 


„Wie ? ang 


Eilfter Jahrgang. 


Viertes Quartal. 
— — 


Nro. 99. Ratibor, den 12. December 1821, 8 
— s e 


Die blinde Mutter. 


„Spinne, Liſe, ſpinne fein! 
Drehe froh und munter, 
Bring' zu Ende deinen Lein, 
Seufz' nicht immer drunter; 
Veith ſteckt dir im Kopfe, Kind, 
Willſt vor Lieb' vergehen, 
Bin ich noch ſo alt und blind, 
Kann ich das doch ſehen; — 
Biſt Du klug, ſo denk' nicht drauf. 
Solche Traum’ zerrinnen, — — 
Horch! — Du machſt das Fenſter auf, 
Liſe! wirft Du ſpinnen!“ —- 
Du ſagſt: es ſey Dir warm; 
Doch erſcheint der Schwaͤrmer, 
Nimmt am Fenſter Dich beim Arm, 
Wird Dir noch viel wärmer; 
Glaub', vergebens maul' ich nicht, 
Will Dich nur bewahren, 


— „Deinen Vogel! kußeſt Du? wi 


Habe, was mein Mund jezt puch, 
Alles ſelbſt erfahren; 
Wußt' auch mancher Burſch' von mir 
Manches zu gewinnen; — 
Ha! 's iſt Jemand an der Thür', 
Liſe, wirſt Du ſpinnen!“ — 


a) 


„Du behaupteſt: daß der Wind 
Mit dem Schloße ſpiele; — 

Solche Sauſewinde, Kind, 
Giebt es leider viele; 

Iſt ein ſolcher auch der Veith 
Der auf grünem Raſen 

Tugend Dir und Heiterkeit 

Suchet wegzublaſen. — 

Himmel! was ich hoͤren muß! 
Trau' ich meinen Sinnen? 

Ach! das klang ja wie ein Kuß, 
Liſe, wirſt Du ſpinnen!“ x x 


Nun ich will es glauben, 


„ 
| Loſe Vögel laß nicht zu, 


Welche Kuͤſſe rauben, 
Zwitſchern mit verliebtem Ton 
Abends, wenn es nebelt, > 
Fliegen wieder ſchnell davon, 
Wenn fie gnug geſchnaͤbelt. 
Mußt Dir fein der Ehre Kranz 
Zu erhalten ſinnen — 
Aber Liſe, haſt Du ganz 
Aufgehoͤrt zu ſpinnen?“ 


„Richtig! — ja der Stuhl iſt leer 
Und der Faden trocken, 

In dem Zimmer zerrt umher 
Philax ihren Rocken; 


Ach das Maͤdel macht mich krank — 


Iſt ſie denn beſeſſen? 
Draußen treibt ſie auf der Bank 
Mit dem Veith Careſſen, 
Seh's ſchon, wird nicht Ruhe ſeyn 
Mit dem böfen Minnen, 
Bis ich laß' dem Dirnelein 
Seine Brautwäfch’ ſpinnen!“ 


Gafelli 


—ͤä —— 
* 


Theater. 


Mittwochs d. 12. December: Graf Ben⸗ 
jowsky, oder: Die Verſchworung auf 
Kamtſchatka, hiſtor. Schauſp. in 5 A. 
von Kotzebue. 


Donnerſtags d. 13.: Johann von Paris, 


oder: Das Inkognito, kom. Oper 2 A. 


Muſik von Boyeldieu. 


Freitags d. 14.: Guſtav, oder: Die Mi⸗ 


nengräber in Schweden, hiſtor. Schau⸗ 
fpiel 5 A. von Caſtelli, (neu.) Zum 
Beſten der Dekorazionen. 


Verlobungs⸗ Anzeige, 


Die am sten d. M. vollzogene Verlo⸗ 
bung meiner Tochter Aloyſia, mit dem 
Königl. Oberlandes⸗Gerichts⸗Canzelliſten 
Herrn Mucha, gebe ich mir die Ehre, 
allen meinen Verwandten und Bekannten 
ganz ergebenſt anzuzeigen, 

Ratibor den 10. Decbr. 1821. 
Engelbrecht, 
Senator. 


1 


Bekanntmachung. 


Donnerſtag den 13ten d. M. werden 
drey gemeine Bauerpferde nebſt einem 
Frachtwagen e 11 Uhr offent⸗ 
lich bey dem Gaſtwirth Ehrlich, auctionis 
lege gegen baare Bezahlung verkauft 
werden. a 

Ratibor den 10. December 1821. 


Königl. Haupt = Steuer ⸗Amt. 


Nachricht. 
Schloß Ratibor den 18. Novbr. 182t. 

Die zu dem Nachlaße des Franz 
Porumbka gehörige, sub No. gr zu 
Nendza bey Ratibor belegene Frey⸗ 

aͤrtner⸗Stelle, nebft den dazu gehörigen 

rundſtücken, fo wie das freye Ackers, 
sub No. 55 zu Nendza, welche Realitäten 
zuſammen auf 480 Rihl. Courant abge⸗ 
würdigt worden, follen im Wege der Erb⸗ 
theilung den 16. Februar k. J. in dem 
Kretſcham zu Neadza an den Meiſtbiethen⸗ 


den verkauft werden, wozu Kaufluſtige 
einladet. 8 f 


Das Gerichts⸗Amt der Herrſchaft 
Schloß Ratibor. ir 


Bekanntmachung. 

In der Nacht vom aten zum sten d. M. 
ſind aus dem Stadtgerichtlichen Regiſtra⸗ 
tur⸗Zimmer durch Nachſchluͤßel zu den 
Eingangs⸗Thuͤren, und durch gewaltſame 


Erbrechung der Kaße, 1513 Rthl. Courant 


in Beuteln und Tüten geſtohlen worden. 
Demienigen welcher den Dieb anzeigt, 


dergeſtalt, daß das geſtohlene Geld wieder 


eingebracht werden kann, wird hierdurch 
eine Belohnung von 50 Rthl. Courant zu: 
geſichert. 
Ratibor den 5. Decbr. 1821. 
Koͤnigl. Stadtgericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. Fritſch. 


Anzeige. 

Ein Förſter, mit guten Zeugnißen ver⸗ 
ſehen, welcher beſonders gute Kenntniße 
vom Forſtanbau beſitzt, kann ſich wegen 
einer Anſtellung auf der Herr? haft Laſſec 
Rybnicker Kreiſes bey dem Curator Bono- 
rum, Freyherrn v. Lyncker zu Sei⸗ 


ſeinen Poſten antreten. 


bersdorff, melden und zu Weihnachten 


Lotterie = Anzeige, 

In der sten Ziehung gäſter Claſſen⸗ 
Lotterie ſind bei mir folgende Gewinne 
gefallen: auf No. 33,940 — 200 Rtlr.; 
3,216 — 100 Rtlr.; 33,934 — 100 Rtlr.; 
58,731 — 100 Rtlr.; 33,935 — 50 Rilr.; 
33,941 — 50 Rtlr.; 16,614 — 40 Atlr.; 
24,002 — 40 Nilr.; 24,050 — go Rtlr.; 
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33,037 — 40 Ntle.; 72,406 — 40 Nilr.; 


72,504 — go Rtlr.; 3,218 — 30 Rıir.; 
9,548 — 30 Nilr.; 9,552 — 30 Atlr.; 
9,554 — 30 Atlr.; 24,043 — 30 Rtlr.; 
24,047 — 30 Rtlr.; 24,048 — 30 Rtlr.; 
24,049 — 30 Rtlr.; 33,939 — 30 Rtlr.; 
33,942 — 30 Rtlr.; 33,954 — 30 Rtlr.; 
33,955 — 30 Rtlr.; 58,734 — 30 Rtlr.; 
72,502 — Rtlr. 

Zur ıften Ziehung 45ſter Claſſen⸗Lot⸗ 
terie ſind bei mir ganze, halbe und Viertel⸗ 
Looſe zu haben, womit ich mich Einem 
dane Publico ganz ergebenſt 


i eng) ehle. 5 
atibor den 10. Dezbr. 1821. 


2 K. S 8 ch 8, 
Lotterie-Unter-Einnehmer 
auf dem Neuen⸗Markte. 


Delikateſſen 


Große Tyroler Maronen, Türkiſche 
Haſelnuſſe, neue Feigen, neue Hollaͤndiſche 


Heringe, und marinirte Bricken, ſind bereits 


bei mir zu haben, und dieſer Tage erhalte 
ich auch: marinirten und geraͤucherten 
Lachs, echten fließenden Caviar und Flach⸗ 
ſiſch. Ratibor, 13. December 1821. 
Carl Wilh. Klinger. 
Oderſtraße No. 127. 


Anzeige 
Ich beehre mich hiermit ergebenſt anzu⸗ 
zeigen, daß ich zur mehrern Bequemlich⸗ 


keit eines hochgeehrten Publikums ber dem 


Kaufmann Herrn Theodor Caro ein Com: 

mißions⸗Laager von meinen Steinguth⸗ 

Fabrikaten errichtet habe, derſelbe wird zu 

denſelben Preißen (wie in meiner Fabrik) 

verkaufen. . N 
Ratibor den 6, Decbr. 1821. 


S. Baruch. 


* 


— —— 


ä . 
Auf bevorſtehende Anzeige empffehlt ſich 
zur geneigten Abnahme ergebenfi, 
Theodor Caro. 
5 
? Ratibor den 4. Decbr. 182t. 
Gebe mir die Ehre ganz ergebenſt anzu⸗ 


zeigen, daß ich mit der letzten Poſt Auſtern 


in Schalen und augeſtochene erhalten habe, 
wovon ich die billigſten Preiße verſpreche. 
1 Doms. 


F 


- Anzeige. 

Vom Iten Januar 1822 an wird 
die Bleiche zu Liſſeck pachtlos, deshalb 
iſt zur anderweitigen Verpachtung ein Liei⸗ 


tatious-Termin auf den 17ten Decbr. 


c. a. in 11 85 anberaumt, und das daſige 
Wirthſchafts-Amt angewieſen, ſowohl das 
Locale als auch die Pacht » Bedingungen 
jederzeit jedem Pachtluſtigen anzuzeigen. 
Dem Beſtbiethendſten und Cautionsfähig⸗ 
ſten zugleich, unter Vorbehalt Landſchaft⸗ 
licher Genehmigung, wird der Zuſchlag 
zugeſichert. £ 
Liſſeck den 28. Novbr, 1821. 
8 „. Lyncker, 
Curator Bonorum. 


’ — 


— 


A n zeige. d 
Einem Hochzuverehrenden Publico emp⸗ 


fehle ich mich ganz ergebenſt mit einem 


Aſſortiment neu = verfertigte wattirte ſeidne 


"Damen: Mäntel, 5 De = \ 
uner⸗Kleider. J 


als fur Herren, und 


Dienſte eine Perſon verlangt 


verſpreche die billigſten Preiſe und reells 

Bedienung. 

aufgegebene Beſtellung in dieſer Hinſicht, 

aufs ſchnellſte und in beſtmdglichſte Ente 

zu befördern, Ich bitte um guͤtiges Zus 

trauen. 
Ratibor den 4. Dezbr. 182 t. 

Samuel Dzielnitzer. 

Auf der Neuen⸗Gaſſe im Kaufman 
Groͤgorſchen Hauſe No. 443. 


x 


An z ei g e. 


In dem Hauſe des Kaufmann Herrn 


Grögor auf der Neuen⸗Gaſſe No. 443 
iſt im Oberſtok vornheraus ein Zimmer 
nebſt Kuͤche zu vermiethen; auf Verlangen 
kan man auch Bette geliehen bekommen, 


Ratibor den 4. Dezbr. 1821. 
Samuel Dzielnitzer. 


— — 


Anzeige. 8 

Eine Herrſchaft auf dem Lande in hie⸗ 
ſiger Nähe wird vom neuen Jahre an 
eine Wirthſchafterin brauchen, zu welchem 
] wird, die 
Kinderlos iſt, Polniſch und Deutſch ſpricht 


und in letzterer Sprache auch ſo viel 


ſchreiben kann, als zur Führung einer 
Wirthſchaftsrechnung erforderlich iſt. Wer 
ſich hierzu qualifizirt glaubt, kann das 
Nähere durch die Redaktion des Oberſchl. 
Anzeigers erfahren; Auswaͤrtige jedoch 
nur auf portofreie Nufragen. 


Ratibor den 29. Novbr. 1821. 


* 


8 Einzelne Blätter dieſes Anzeigers werden für 2 ſgl. Münze verkauft. 


/ 


Zugleich erbiete ich mich jede 


— — 


